
1

TOXIKOLOGISCHE
BEWERTUNGEN

ISBN  0937-4248

Kurfürsten-Anlage 62⋅69115 Heidelberg
Telefon: 06221 5108-28451
E-Mail: toxikologischebewertungen@bgrci.de
Internet: www.bgrci.de/toxikologischebewertungen

Die BG RCI ist seit 2010 Rechtsnachfolger der BG Chemie

1



KURZFASSUNG TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNG 1
Nr. 141 Cyanurchlorid 08/93, BG Chemie

KURZFASSUNG
TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN

Cyanurchlorid Nr. 141
Ausgabe 08/93

Diese Kurzfassung wurde unter Verwendung des BUA-Stoffberichtes 125
„Cyanurchlorid“, S. Hirzel, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft (1994) er-
stellt. In diesem Stoffbericht wird das toxikologische Profil von Cyanurchlo-
rid ausführlich dargestellt.

1 Stoffname

1.1 Gebrauchsname Cyanurchlorid

1.2 IUPAC-Name 2,4,6-Trichlor-1,3,5-triazin

1.3 CAS-Nr. 108-77-0

1.4 EINECS-Nr. 102-614-9

2 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

Cyanuric acid chloride
Cyanursäurechlorid
Cyanursäuretrichlorid
sym-Trichlortriazin
Trichlorcyanidin
2,4,6-Trichloro-1,3,5-triazine
2,4,6-Trichlor-s-triazin
Trichlor-1,3,5-triazin
Tricyanogenchlorid
CC
CYC
CYCL
CYOL
TCT
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3 Struktur- und Summenformel

3.1 Strukturformel

3.2 Summenformel C3Cl3N3

4 Physikalisch-chemische Eigenschaften

4.1 Molekularmasse, g/mol 184,41

4.2 Schmelzpunkt, °C 145,5 - 146

4.3 Siedepunkt, °C 198 (bei 1013 hPa)

4.4 Dampfdruck, hPa 2,5 (bei 20 °C)

4.5 Dichte, g/cm³ 1,92 (bei 20 °C; Feststoff)
1,48 (bei 150 °C; Schmelze)

4.6 Löslichkeit in Wasser 0,32 (bei 0 °C)
0,35 (bei 5 °C)
0,38 (bei 10 °C)
0,41 (bei 15 °C)
0,44 (bei 20 °C)
0,49 (bei 25 °C)
extrapolierte Werte

4.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

löslich in Aceton, Acetonitril, Acrylnitril,
Benzol, Chlorbenzol, Chloroform, Di-
ethylether, Dioxan, Ethylacetat, Methyl-
ethylketon, Nitrobenzol, Tetrachlorkoh-
lenstoff, Tetrahydrofuran

4.8 Löslichkeit in Fett keine Information vorhanden

4.9 pH-Wert keine Information vorhanden

4.10 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 7,66 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,13 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)
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5 Herstellung, Produktionsmenge und Verwendung

5.1 Herstellung

Cyanurchlorid wird durch Trimerisierung von Chlorcyan, das aus Blausäure
und Chlor hergestellt wird, gewonnen.

5.2 Hergestellte oder eingeführte Menge

Ca. 27000 t/Jahr in der Bundesrepublik Deutschland, ca. 100000 t/Jahr
weltweit.

5.3 Verwendung

Im Wesentlichen zur Herstellung von Pflanzenschutzmitteln, optischen Auf-
hellern, Farbstoffen und Kunststoffadditiven sowie dem Fällungsmittel
Natriumtrithiocyanursäure zur Abtrennung von Schwermetallen aus Abwäs-
sern.

6 Zusammenfassung und Bewertung

Untersuchungen zur Toxikokinetik und zum Metabolismus von Cyanurchlo-
rid liegen nicht vor.

Die LD50-Werte an Ratten liegen bei oraler Aufnahme zwischen 166 und
1170 mg Cyanurchlorid/kg. Der LD50-Wert nach dermaler Applikation ist
> 3000 mg/kg. Bei inhalativer Exposition mit Cyanurchlorid liegen die LC50-
Werte zwischen 0,025 und 0,180 mg/l/4 Stunden. Bei Exposition mit Cya-
nurchlorid-Staub (Partikelform) ist aufgrund der ausgeprägten Sublima-
tions- bzw. Desublimationseigenschaft von Cyanurchlorid ebenfalls mit ei-
ner Exposition in der Dampfform zu rechnen. Nach Inhalation von Cyanur-
chlorid treten aufgrund der lokalen Reizwirkung konzentrationsabhängig
ausgeprägte Wirkungen am Atemtrakt auf (Atembeschwerden, obstruktive
entzündliche Veränderungen).

Cyanurchlorid ist haut- und schleimhautreizend und zeigt im Tierversuch
ein hohes Potenzial zur Hautsensibilisierung. Eine Untersuchung an Meer-
schweinchen zur Atemwegsensibilisierung zeigte dagegen keine eindeutig
positiven Befunde.
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Nach subakuter oraler oder dermaler Verabreichung von Cyanurchlorid tre-
ten bei Ratten Körpergewichtsabnahme und Todesfälle sowie Reiz- und
Ätzwirkungen bevorzugt im Magen-Darm-Trakt und an den Hautapplika-
tionsstellen auf. Pathologische Befunde an Leber, Milz und Lunge werden
beobachtet. Der NOEL bei Gabe über das Futter beträgt 20 mg/kg Körper-
gewicht. Bei dermaler Applikation treten bei 50 mg/kg keine systemischen
Wirkungen auf; an den Applikationsstellen werden lokale Reizwirkungen
beobachtet.

Bei subakuter bzw. subchronischer Inhalation kommt es bei den Versuchs-
tieren zu Reizwirkungen an den Schleimhäuten der Augen und der oberen
Atemwege sowie zu Körpergewichtsreduktion und Todesfällen. Pathologi-
sche Befunde sind an Lunge sowie Thymus, Leber, Niere, Myokard und
Blutbild zu erheben. Bronchioalveoläres lymphatisches Gewebe sowie
Lymphgewichte waren erhöht. Es ist nicht eindeutig interpretierbar, ob die
allgemein toxischen Effekte und die Todesfälle in erster Linie auf lokale
und/oder systemische Wirkungen zurückzuführen sind. Eine Konzentration
von 0,3 mg/m³ erwies sich als nicht toxisch.

Im Ames-Test ist keine Mutagenität feststellbar. In vivo konnten im Kno-
chenmark von Mäusen bei Applikation einer hohen Dosis keine klastoge-
nen Wirkungen gefunden werden.

Bezüglich der Kanzerogenität lassen sich, abgesehen von den lokalen Be-
funden, aufgrund unzureichender Versuchsdurchführung keine Aussagen
treffen.

Bei reproduktionstoxikologischen Untersuchungen an Ratten treten fetoto-
xische Wirkungen bei gleichzeitig maternaltoxischer Wirkung, aber keine
erhöhte Missbildungsrate auf.

Beim Menschen werden vorwiegend Reizerscheinungen an Haut und
Schleimhäuten der Augen und des Atemtraktes beobachtet. Hustenreiz im
Sinne einer Bronchialobstruktion sowie Bronchitis und Bronchopneumonie
werden bei Inhalation von gasförmigem/staubförmigem Cyanurchlorid be-
schrieben.

Nach wiederholter Exposition zeigen sich allergische Kontaktdermatiden.
Eine erhöhte Rate an Asthmaerkrankungen wurde in einem Cyanurchlorid
weiterverarbeitenden Betrieb festgestellt.
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Bei Untersuchungen an Arbeitern, die u. a. Cyanurchlorid-Dämpfen ausge-
setzt waren, zeigten sich neben den typischen lokalen Reizwirkungen zent-
ralnervöse Störungen, Kopfschmerzen, körperliche Schwäche und Schlaf-
losigkeit. Zum Auftreten von Effekten am Herz-Kreislauf-System liegen wi-
dersprüchliche Ergebnisse vor.

7 Einstufungen und Grenzwerte

Keine Information vorhanden.

8 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nach G23 der Berufsgenos-
senschaftlichen Grundsätze unter Beachtung des Hautbefundes.
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